Karschberg (310)

meine Bewertung: e o

Dauer:

4,25 Stunden
Entfernung:
8 Kilometer
Hohenunterschied:
165 Meter
empfohlene Karte:
Stolpen und das
Stolpener Land
Wandergebiet:
Rathener Gebiet

“Kamickeber 350" Y

7 Grobersbery
' Sohatoerg (350 i

Start der Wanderung ist der riesige Parkplatz unterhalb von Stolpen. Wenn ich mich richtig
erinnere, dann ist der Parkplatz mit P1 (Altstadt) ausgeschildert. Gleich an dem Parkplatz
verlauft auf der rechten Seite (von der Stadt/dem Parkplatz abwarts geschaut) der griin mar-

kierte Wanderweg B, Auf diesem Weg wandert man von der Stadt weg in die Richtung der
Wesenitz. Zum Anfang geht es durch einen sehr schdnen Hohlweg tber ein paar Felder.
Normalerweise sehen Feldwege immer ziemlich gleich langweilig aus, aber in diesem Fall
stehen ein paar Baume und Straucher links und rechts des Weges und damit hat der Weg
seine ganz besondere eigene Charakteristik. Der Weg macht nach einem % Kilometer einen
Linksknick und fuihrt dann an einem romantischen Teich vorbei. Nach wenigen Metern er-
reicht man die Wesenitz. Eine Informationstafel erklart folgendes zu dem Fluss:

Die Wesenitz entspringt in 515 m tiber NN am Stdosthang des Valtenberges und miindet
nach einem Lauf von 71 km bei Pratzschwitz in die Elbe. Sie hat ein Wassereinzugsgebiet
von 270 km2. lhren Namen erhielt sie vom slawischen Wort "Wjazonica", was Ulmenbach
bedeutet. lhr Name wird schon in der Oberlausitzer Grenzurkunde von 1241 genannt, denn
sie bildete teilweise die Grenze zwischen dem Bistum Meif3en und der damals béhmischen
Oberlausitz. Die Wasserkraft der Wesenitz und ihrer Zufliisse nutzten nicht weniger als 110
Muhlen, Sagewerke und Schleifen. Im Park von Dittersbach durchbrlcht die Wesenltz dle
Lausitzer Uberschiebung und bildet dann einige Engtéler e !
(Klammen). An der Wesenitz ist der Schlitzblattrige Son-
nenhut (Rudbeckia laciniata) heimisch geworden. Er wird
auch als Wesenitzblume bezeichnet.

Die erste von den gerade erw&hnten Mihlen erreicht man
auf dem Weg bachaufwaérts. Es ist die Stadtmuihle oder eher
die Ruine der Stadtmihle. Sehr interessant ist der riesige,
kugelférmige Behalter vor dem Grundstiick. Diese 11,5 m3 :
grol3e Murmel war friher an zwei Seiten gelagert und wurde .+ . ~©
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durch Wasserkraft gedreht. In ihr wurde Gewebe bei der Tuchproduktion gewalkt. Durch die-
sen Arbeitsschritt soll das Tuch dichter und geschmeidiger gemacht worden sein. Die Mihle
war von 1839 - 1869 als Tuchwalke in Betrieb. Danach wurde bis 1990 auf dem Gelande
eine Holzstoff- und Holzpappenfabrik betrieben. Nach dieser ersten Mihle auf der Wande-
rung geht es weiterhin den Fluss aufwarts. 1,3 Kilometer hinter der Stadt- bzw.
Walkmihle erreicht man den nachsten Komplex mit dem Namen Buschmuhle. An
dieser alten Mihle kann man heutzutage nur noch das alte Stauwehr erkennen. Zu
DDR-Zeiten ist hier ein Ferienheim untergebracht gewesen, aber heutzutage ist es
nur noch ein Gebaudekomplex im Dornréschenschlaf.

Hinter der Buschmihle verlasst die Wanderung den grin markierten Weg nach
rechts den Berg hoch. Der Aufstieg erfolgt auf einem asphaltierten Weg mit einer an-
genehmen Steigung. Im ersten Teil des Aufstieges befindet sich
links des Weges die Gaststéatte Waldhaus, die aber im Herbst
2006 nur Freitagnachmittag und am Wochenende gedéffnet hat.
Der Weg erreicht nach dem Aufstieg den Waldrand und es geht
.| Uber einen asphaltierten Feldweg weiter. Von diesem Weg hétte
1 man einen sehr schonen Ausblick auf die Stadt Stolpen mit ihrer
Burg, ware da nicht diese Hochspannungsleitung, die quer Uber
das Feld verlauft. An den néachsten beiden Kreuzungen geht es
~.. beide Male nach rechts auf Stolpen
zu. Leider ist dleser blau markierte Wanderweg @] eine
FahrstralRe (Bischofswerdaer Stral3e) zwischen Stol-
pen und der Ortschaft Lauterbach und deshalb nicht
gerade der perfekte Wanderweg, aber einen anderen
habe ich nicht gefunden. Man er-
reicht die Stadt Stolpen an dem
zweiten grol3en Parkplatz
(P2/Arztehaus), an dem eine In- £ -
formationstafel zum Befreiungskrieg von 1813 steht. Von dem
Parkplatz geht es die letzten paar Hohenmeter bis zur Burg hoch.
Eine Besichtigung der Burganlage wirde ich sehr empfehlen,
was die Wanderung aber mindestens um eine Stunde verlangert.
Die Burg Stolpen ist aber sehr gut erhalten und bietet einen wun-
- derbaren Ausblick in alle Himmelsrichtungen. Von der Burg geht
es quer uber den Marktplatz der schon bekannten grinen Wanderwegmarkierung =
hinterher bis zum Ausgangspunkt.

Das erste Stiick der Wanderung durch das Wesenitztal und die Burg Stolpen haben
mir sehr gut gefallen. Leider war das Teilstuick tUber die Fahrstral3e zwischen Lauter-
bach und Stolpen nicht so toll und deshalb kann ich diese Wanderung nicht uneinge-
schrankt empfehlen. Ich werde mich aber bemihen, aus diesen beiden schénen
Teilstlcken in Zukunft eine schdnere Strecke zusammen zu basteln.
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Zuerst auf die Stolpener Burg und dann am Wesenitzbach entlang bis zur
Buschmduhle. Von dort Giber den Réhrberg zurtick.

Stolpen - Parkplatz Burg - griiner Strich - Wesenitztalstral3e - Wesenitzbach -
Stadtmihle - Buschmuhle - Buschmiihlenweg - Niedere Stral3e - blauer Strich -
Bischofswerder StralRe - R6hrberg - Burg Stolpen - Marktplatz - Parkplatz

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr:

Wanderung: Wanderung:

4,25 Stunden 8 Kilometer Rathener Gebiet Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet

offentliche Parkplatz- Parkplatzge- Empfohlener GPS

Parkplatze: gebuhren: bihr far die Parkplatz: Koordinaten:

Wanderung:
V] ™ 2€ Stolpen 51.0370506
Altstadt 14.0878568

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):

Aus Bad Schandau kommend ist der beste Weg zuerst in die Richtung Hohnstein und
kurz vor dem Ende von Bad Schandau/Porschdorf auf der S163 in die
ausgeschilderte Richtung Stolpen zu fahren. Der Parkplatz ist mit Altstadt Stolpen
beschildert.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefahre Entfer-
nung:
25 Minuten 21 Kilometer

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebriicke):

Der beste Weg ist, wenn man aus der Richtung Pirna kommt, gleich in Pirna tber die
neue Elbe Bricke zu fahren und dann auf der S164 der Ausschilderung Stolpen zu
folgen. Es geht Uber die Ortschaften Lohmen und Dobra bis nach Stolpen. Der
Parkplatz ist mit Altstadt Stolpen beschildert.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefahre Entfer-
nung:

22 Minuten 21 Kilometer

offentlicher Nahverkehr: Haltestelle:

316


https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=86

| Bus ' Stolpen |

Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:

|Z| |Z| V] > 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegshbhenmeter:
165 Meter

Maximale Hohe:

328 Meter

Minimale Hohe:

246 Meter
@www.wand:m-saechs;:hs-s:hm:iz.du ‘ E':rtf‘?"""';(km] ¥
normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:
M E3
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https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede

Orientierung:

Karten vor Ort:

empfohlene Karte:

V1 Kartenname: Stolpen und das Stolpener Land
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1:20.000

Verlag: Rolf Bobhm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-14-4

Auflage: 2. Auflage 2008
Landschatft:
Wald: Wiesen: | Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-

Gebiet: traktionen am
Wege:

M | | | M

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Burg Stolpen

Pausenmoglichkeiten

Art der besten Pausenmaglichkeit:

Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg:

Die Gaststatte Zum Waldhaus liegt am
Wendepunkt der Wanderung. Leider ist die
Gaststatte nur am Wochenende gedffnet.

Anzahl andere WanderenTouristen

viele Touristen

Hundegeeignat

Ja

Kindergeeignet

Ja

Besonderheiten
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https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten

Dauer: 4,25 Stunden Hohenmeter: 165 Meter

Name der Wanderung: Stolpen Entfernung: 8 Kilometer
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